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Mitteilungen für das Baugewerbe.
Die Zentralstelle beabsichtigt, vom Januar

1906 ab am letzten SamStag jeden Monats dem
Gewerbeblatt eine besondere Beilage fürdaS
Baugewerbe  beizngeben. Die Leitung dieser Bei¬
lage ist dem Vorstand der Beratungsstelle für das
Baugewerbe übertragen. Sie soll — entsprechend
der Aufgabe der Beratungsstelle— in knappem
Rahmen und in gediegener Ausstattung für die
Angehörigen des Baugewerbes im weitesten Sinne
Mitteilungen über die für sie wichtigeren neuen
Erscheinungen und Fortschritte auf künstlerischem
und technischem Gebiete bringen. Der entwerfende
und der ausführende Techniker wie der Bauhand¬
werksmeister und der sonst für den Hausbau arbeitende
Gewerbetreibende soll aus dem Blatt Anregung und
über Fragen aus seinem GeschäftSkceiS Auskunft
schöpfen können. Die Leitung des Blattes wird
denjenigen Gegenständen vor allem,Aufmerksamkeit
schenk«», für deren Behandlung nach den Erfahr¬
ungen der Beratungsstelle, der dabei außerdem ein
ständiger Beirat von Technikern ans dem Lande
zur Seite stehen wird, ein besonderes Bedürfnis
besteht. Neben der bildlichen und beschreibenden
Darstellung guter Entwürfe und vorbildlicher aus-
gesührter Bauten und Baubestandteile wird das
Blatt Nachrichten enthalten über erprobte neue Ver¬
fahren, Konstcuktionsmethoden und ähnliches, über
die Sondergebtete der Heizung?-, Beleuchtung?-,
LüftungS-, Badeeinrichtnngeuu. dergl. Bei aller
Bevorzugung des guten Neuen wird aber auch
mustergültiges Altes, wie es sich namentlich im
Laude selbst nicht selten findet, tn dem Blatt zu
seinem Rechte kommen.

Die Beilage wird allen denjenigen Lesern
des GewerbeblotteS, denen dieses unmittelbar von
uns oder auch durch Vermittelung der gewerbl.Ver¬
einigungen oder durch die Post zugeht, unentgeltlich
geliefert. Diejenigen Leser, die das Gewerbeblatt
als Beilage zum Staatsanzeiger für Württemberg
erhalten, können die Beilage— in Halbjahres- oder
Jahreshefte znsammengefaßt— zn dem ermäßigten
Preis von1 20 A (frei ins HauS) von der
Verlagsbuchhandlung Carl Grüninger, Stuttgart,
Rothebühlstraße 77, beziehen. Abgesehen von den
öffentlichen Stellen, (Staats-, Gemeinde-, Kirchen-
und Schulbehördenu. s. w.) haben sich diese Be¬
steller durch Vorlage der Qaittung über Bezahlung
des Bezugspreises als Leser des StaaiSanzeigerS
auszuweisen.

Die Baugewerbetreibenden  des Landes
laden wir wiederholt zur Bestellung des Gewerbe¬
blattes ein, das neben dieser Beilage gelegentlich
noch weitere auch für sie wertvolle Mitteilungen
veröffentlicht, vor allem regelmäßig die sämtlichen
von den Staatsbaubehörden zur Vergebunga»S-
zuschreibenden Arbeiten und Lieferungen.

Die gewerblichen Vereinigungen
ersuchen wir, die Baugewerbetreibenden besonders
ans Vorstehendes aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  7. Dezember 1905.
Mosthaf.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  20. Dez. Die Bitte einer Anzahl

katholischer Familienväter um Uebernahme der
katholischen freiwilligen Konfessionsschule auf städt¬
ische Mittel wird die bürgerlichen Kollegien aufs
neue beschäftige». Wie wir hören, hat der kath.
Kircheurat den Beschluß der bürgerlichen Kollegien,
die kath. Konfessionsschule nicht auf die Stadt zn
übernehme», angefochten und dabei die Entscheidungs-

Aum Abonnement
auf das Wochenblatt für das I. Quartal 1906
laden wir freundlichst ein.

Mit Beginn des neuen Jahres erscheint im
Wochenblatt ein äußerst spannender Roman, der
gegenwärtig hoch aktuell ist: Schl - tz Ostern - ,
von H. S . Merriman.

Der Roman, der einerseits in der oberen
Gesellschaft von Petersburg, Paris und London,
andererfeits unter russischen Bauern spielt, wirft
scharfe Schlaglichter auf die Zustände in den höch¬
sten und niedersten Kreisen Rußlands. Es ist eine
vornehme, feine Erzählung, die Schöpfung eines
weltgewandten Dichters.

Amtliche Aekarmtmacharrgerr.

De « Ortsbehörde«
gehen in den nächsten Tagen mit den StaudeLamtS-
formularieu die Formnlarieuz» den neuen Stamm¬
rolle« mit der Weisung zn, dieselben baldtunlichst
anzulegen, kamst sie bis 1. Februar 1808 dem
Oberamt vorgelegt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine, Er«
kuudiguugSschreiben, Geburtslisten oder Ersuchen
um Vorstrafenverzeichuisse benötigen, so wollen solche
vom Oberamt einverlangt werden.

Bei Anlegung der Stammrollen find die
Vorbemerkungen auf dem Titelbogen genau zu
beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafe« tn
die Rekrntierungsstammrollen wird ans den oberamtl.
Erlaß vom8. Dezbr. 1903, Wochenblatt Nr. 194,
htngewiesen und ausdrücklich bemerkt, daß. wenn
Registerstrafen nicht vorhanden find, in den Stamm¬
rollen zu bemerken ist: Registerstrafe« «nd
fo«ftig« Angabe« keine.

Bemerkt wird, daß nur diejenigen Be¬
strafungen, welche im Strafregister des Geburts¬
ort- eingetragen find, ausgenommen werden müssen,
und daß wegen solcher Militärpflichtiger, die sich
auswärts aufhalten, keinerlei Nachfragen an die
Gemeindebehörde des Aufenthaltsorts wegen Vor¬
strafen gerichtet werden dürfen.

Calw,  18. Dezember 1905.
K. Oberamt.
Voel t er.

Die OrtSbehörde«
werden veranlaßt auf1. Januar k. I . folgendes
vorzulege« r
» Die Sportelrech««»- pro ult. Dezember 1905

event. Fehlanzeige. Die Verzeichnisse bezw.
Fehlanzeigen find mit einer Beurkundung darüber
zu versehen, daß keine weiteren Sporteln auge-
falleu und Fälle eines Nachlasses oder etner-
Wtederaufhebung von Sporteln nicht vor¬
gekommen find.

2>Di« Regiebaunachweisungen für das ab-
gelaufene Vierteljahr ev. Fehlanzeige.

3) DieSteuerlieferung-bericht«der Gemeinde-
pflegen.

4) Bericht über das Ergebnis der Gemeinde¬
ratswahlen»

5) Auszüge aus dem Sterberegister über die
Todesfälle männlicher Personen, welche dar
25. Lebensjahr«och nicht vollendet haben und
antzerhalb des Gemeindebezirksgeboren find.
Fehlanzeigen find nicht erforderlich.

6) Die Reertzbücher über die Gemeinde-
vifitatioue « , soweit deren Vorlage verfallen ist.

7) Di«AntrSge auf Verleihung des Fener-
wehrdienstehrenzetchen» entspr. dem Min.-
Erlaß vom 12. April 1904(M.-A.-Bl. S . 247.)

8) Bo « de« Ortsvehörde« für die Arbeiter-
verstchernng: Die Verzeichnisse der aus¬
gestellten Ouittungskarte« S (für Selbst-
verficherung mit grauer Farbe § 14 Abs. 1
des Jnval.-Bers.-GesetzeS) vergleicheZ42 Voll.-
Berfügung zum Jav.-Berf.-Gef. vom 25. Novbr.
1899 Reg.-Bl. S . 1037, BtesenbergerS . 333,

gewerbliche Verzeichnisse:
9) Die Verzeichnisse der Fabriken, welche

über 18 Jahre alte Arbeiterinnen be¬
schäftige« (8 47 s, Vollz.-Verf. zur Gew.-
Ord. vom 26. März 1892 eingeschaltet durch
ZIff. II der Min.-Verf. vom 27. Dezbr. 1902
Reg.-Bl. 1903S . 2.

De« Ortsvorstehern in Calw, Altbulach,
Dennjächt, Hirsau, Holzbronn, Ltebenzell,
Stammheim, Teinach, Uaterreichenbach, welche
im letzten Jahr Verzeichnisse vorgelegt haben,
find diese Verzeichnisse zur Ergänzung zu¬
gegangen.

Die übrigen Ortsvorsteher haben event.
Fehlanzeige zu erstatten.

10) Das Berzeichni» der auf Grund de-
8 105 6 Abs. 4 der Gew.-Ordnnng ge-

/ statteten Ausnahme » (Aul. 2 zu dem Erlaß
^ -' desK. Ministeriumsd. I . vom7. März 1895

Mtn.-A.-Bl. Sette 79.)
11) Das Verzeichnis der auf Grund de»

8105 f der Gewerbe-Ordnung gestattet e«
Ausnahme « (Aal. 2 eit. Erlaß Mtn.-A.-Bl.
1895S . 83)

Die beiden letztgenannten Verzeichnisse
gehen sämtlichen Ortsvorstehern zur Er¬
gänzung zu.

Die Vorlagen find mit Ausnahme von
Ziff. 3. u. 4 als portopflichtig« Dienst¬
sache« einzusenden.

Calw,  18. Dezember 1905.K. Oberamt.
Voelter.

Die K. ev. Ortsschulinspektorate
werden ersucht, auf 10. Jan. 1906 zugleich mit der
Fortbildungsschulstatisttk ein Verzeichnis sämtlicher
auf 1. Jan. 1906 angestellten Arbeitslehrerinnen,
sowohl der im Hauptamt nach Art. 28 des Gesetzes
vom 31. Juli 1899, als der in vertragsmäßigem
Dienstverhältnis angestellten, unter Beifügung des
von den einzelnen bezogenen Gehalts vorzulegen.

Die Schulorte, in denen am 1. Jan. 1906
kein Arbeitsunterricht gegeben wird, find unter kurzer
Beifügung des Grundes aufzuführen.

Bemerkt wird dabei, daß durchweg nicht die
Belohnung für die einzelne Stunde oder den einzelnen
Nachmittag, sondern der Jahresgehalt anzugeben ist.

Den Ortsschulinspektoratenwerden im Auf¬
trag des Kgl. Ministeriums des Kirchen, und Schul¬
wesens eine entsprechende Anzahl Exemplare der
Anleitung zur Ausübung des Schutzes der heimischen
Vogelwelt zugehen. Dieselben find den Lehrern zu-
znstellen mit erneutem Hinweis auf die Wichtigkeit
de» Vogelschutzes uud dem Auftrag, bei den üblichen
Belehrungen über diesen Gegenstand auch vom In¬
halt der „Anleitung" in geeigneter Wesse Gebrauch
au machen.

Calw,  20. Dezember 1905.
K. ev. Bezirksschuliuspektorat.

Schmid.



gründe , welche zur Ablehnung geführt hoben , zu
Wider legen gesucht . Die neue Beratung soll unter
Mitwirkung des Kgl . OberamtS in Schulsachen er¬
folgen und zwar innerhalb einer Frist vorr 4 Wochen.

X Calw,  19 . Dez . Am letzten SamStag
fand im Gasthaus z. Sternen die Weihnachts¬
feier  des Vereins „Rauch klub"  statt . Der
Besuch -war ein so zahlreicher , daß das Lokal bis
auf den letzten Platz besetzt war . Zur Aufführung
kamen 4 Theaterstücke : „ Sie hat geraucht " , und
„Zu Befehl Herr Leutnant " , sowie „Beim Ver¬
sicherungsagenten " und „Die beiden lustigen Köche " .
Sämtliche Mitwirkenden taten ihr bestes und ernteten
für ihre trefflichen Darstellungen reichen Beifall.
Der mufikalifcke Teil lag in den Händen von Hrn.
Musikdirektor Frank . Eine Gobenverlosuug , welche
den Schluß bildete , trug zur Erheiterung wesentlich
bei ; die Glücksgöttin zeigte sich splendid und auf¬
gelegt zu manchem Scherz . Möge der Verein auch
im nächsten Jahre wachsen und gedeihen.

Herrevberg,  16 . Dez . Auf dem heutigen
Wochenmar kt waren zugk führt : 130 St . Milch¬
schweine , Preis pro Paar 30 — 48 „4L, 114 Läufer¬
schweine , Preis pro Paar 50 — 90 „4L Verkauf
ordentlich.

Von der Aid,  19 . Dez . Ein Gauner be¬
suchte kürzlich den Vater des wegen Mordverdachts
inhaftierten St Ürner  in Aidlingen und gab vor,
daß die Seche seines Sohnes günstig stehe , jedoch
bedürfe sein R -chtSbeistaud , dessen Abgesandter er
sei, zur Ausstillung eines weiteren Anwalts 80 „4L,
um bereu Ausfolge er ersuche . Der betagte Monn
fiel jedoch auf den Schwindel nicht herein , und der
Schwindler verduftete , ehe man seiner habhaft
werden konnte.

Stuttgart,  18 . Dez . (Strafkammer)
Der Händler Jonas Israel  von Ernsbach ent¬
wendete einem Schuhfabrikanten Schuhwaren im
Wert von 500 „4L Die Strafkammer verurteilte
ihn zu 4 Monarcn Gefängnis . — Wegen eines
vor 8 Jahren begangenen Uhrendiebstahls wurde
der schon vorbestrafte Maler Johs . Jäger  von
hier zu der gesetzlich zulässigen Mindeststrafe von
3 Monaten verurteilt . — Die Dirne Franziska
Karg  erstattete gegen ihren Geliebte » aus Rach¬
sucht eine unwahre Anzeige wegen Kuppelei . Wegen
falscher Anschuldigung erhielt fie 3 Monate Gefäng¬
nis . — Der Reisende Alfred Kessel  wurde wegen
Unterschlagung von 775 „4L, die er von Kunden für
seinen Prinz pal cingezogen hatte , zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte batte 40 „4L
Monatsgehalt und 1 "/>> Provifion , ein Einkommen,
das der Gerichtshof als ein sehr bescheidenes be-
zeichuete.

Stuttgart,  19 . Dez . (Schöffengericht .)
Die in Mannheim wohnhafte Arbeitersfrau Marie
Dobler  war der Meinung , sie sei in einer
Nochloßsache benachteiligt worden . Sie richtete
deshalb an das Amtsgericht Ludwigsburg einen
Brief , worin fie gegen die Beamten des Amtsgerichts
den schweren Vorwurf der Parteilichkeit und Rechts¬
beugung erhob . Wegen Beleidigung erkannte das
Schöffengericht gegen sie auf 60 „4L Geldstrafe.

Stuttgart,  19 . Dez . Auf der Weih-
nachtsmesse  scheint der Verkehr von Jahr zu
Jahr abzunehmen , was im Grunde nicht Wunder
nehmen darf , denn man kauft die Sache » jetzt
gerade so billig in den Läden . Nur für ganz ein¬
fache Spielwaren scheint die Messe ihre alte Be¬
deutung noch behalten zu haben.

Ludwigsburg,  19 . Dez . (Schweine-
m arkt .) Zufuhr Milchschweine 158 St . , Läufer-
schwetne 35 St . Preis für 1 Paar Milchschweine
30 — 46 für 1 Läuferschwetn 30 — 60 „4L Die
Zufuhr von Milch - und Läuferschweineu war heute
eine mittelstarke . Der Bei kauf ging gut und Milch¬
schweine wurden rasch vollständig , Läufer bis auf
einige Stück verkauft.

Bietigheim,  19 . Dez . Das Germania-
Linoleumwerk erwarb an der Bahuhofstroße hier
ein großes Bauareal für 45000 „4L, um dort
weitere Arbeiterwohnhäuser und Fabrikanlagen zu
erstellen.

Jlsfeld,  15 . Dez . Zum letztenmal ver¬
sammelten sich vergangenen Dienstag die Mitglieder
des Hilfs Vereins  in hics . Gemeinde , um über
den Rest der noch vorhandenen HtlfSgelder zu be¬
schließen . Der Sitzung wohnten « . a . Ministerialrat
Dr . Köhler , OberregierungSrat Falch und Landtags¬
abgeordneter Schmtd -Großingersheim an . Von dem
noch zur Verfügung stehenden Vermögen konnte eine
nochmalige Zuwendung , nämlich ein Betrag von
rund 35 000 „4L zur Verteilung an die Abgebrannten
vor Weihnachten bestimmt werden . Nach der in
der Sitzung vom Vorsitzenden erstatteten Ueberficht
find avßer vielen Gaben an Lebensmitteln , Kleidern
und sonstigen Gegenständen insgesamt etwas mehr
als 600 000 „4L au barem Geld eiugegangen und

ersammelt worden . Von diesem Betrag wurde der
größte Teil den einzelnen Abgebrannten zugewendet,
während eine weitere , nicht unbedeutende Summe
für gemeinsame Arbeiten zu Gunsten der Ab¬
gebrannten ( insbesondere zur vorläufigen Unterbring¬
ung bis zum Wlederavfbau der Häuser ) verausgabt
werden mußte . Tis Gemeinde , die selbst zu den
Abgebrannten zählt , wurde mit einer Zuwendung
gleichfalls bedacht . Nachdem bestimmt wurde , daß
eine kleinere Summe für etwaige unvorhergesehene
Ausgaben vorerst noch zurückbehalten werden solle,
löste sich der Hilfsverein und der Ausschuß auf und
übertrug seine Rechte auf ein engeres Komitee , das
mit der endgültigen Vollziehung der Beschlüsse des
Hilfsvereins betraut wurde . Im Namen und Auf¬
trag des StaatSmivisteriums dis Innern sprach
Ministerialrat Dr . Köhler den Mitgliedern des
Hilfsvereins vollste Anerkennung und wärmsten
Dank aus für die hingebeude erfolgreiche Tätigkeit
zu Gunsten der Abgebrannten . Schultheiß Theurer
dankte allen , die bei dem R -ttnngswerk geholfen,
im Namen der Gemeinde . Mögen in der so schwer
hkimgesuchten Gemeinde diesen Zeiten nach der
Prüfung wieder glückliche Tage folgen!

Geislingen,  18 . Dez . Seit mehr als
25 Jahren bemüht sich der landw . Bezirksverein
die Pferdezucht im hiesigen Bezirk zu heben und hat
schon oft mit bedeutendem Aufwand Zuchthengste
und Fohlen in der Normandie aufkaufen lassen.
Neuerdings scheint aber für die Zucht eine andere
Richtung civgkschlagen zu werden , da jetzt Belgier
den Normännern vorgezogen werden . Anfangs
ds . Mts . ließ der Verein am Ntederrhein (bei
Nuß ) einen 2 '/ -jährigen Zuchthengst (Belgier ) um
6000 „4L durch Oberamtsticrarzt Mvyer kaufen , der
j tzt von einem Landwirt in Türkheim übernommen
worden ist.

Rtedlingen,  18 . Dez . (Thomasmarkt)
Auf dem Pferdemarkt  betrug die Zufuhr
232 Stück . Der Handel ging nur flau ; eS wurden
Preise erzielt von 100 — 800 „4L Auf dem Vieh-
markt  waren 586 Stück Rindvieh . Obgleich
eine größere Anzahl am Platz war , wer der
Handel auch hier flau ; im allgemeinen gingen
die Preise zurück . Erlöst wurden für das
Paar Ochsen 700 — 1000 „4L. für Farren 300 bis
500 „4L. für Kühe 180 - 350 „4L. für Kalbeln
250 — 400 „4L, für Boschen 80 — 120 ^ — Der
Schweinemarkt  wies eine starke Zufuhr aus.
Der Handel war lebhaft . Die Preise für das
Paar Milchschweine bewegten sich von 45 — 55 „4L,
für Läuferschweine vou 70 —80 „4L.

Ulm , 19 . Dez . Dem 30 Jahre alten Raugier¬
gehilfen Zoller  in Ncu -Ulm wurden gestern
Abend beim Rangieren beide Beine abgefahren . Er
starb gestern Abend.

Berlin,  19 . Dcz . Heute Vormittag empfing
der Kaiser  den General v. Trotha,  bisheriger
Kommandeur der Schutztrupps in Südwestafrika
zur Meldung und hörte dann die Vorträge des
Chefs des Militärkabinets und dcS Chefs deS Ad¬
miralstabes.

Berlin,  19 . Drz . General v . Trotha
erklärte heute einem Mitarbeiter der Täglichen
Rundschau , daß er seit dem Tage , wo er dem Be¬
fehl des Kaisers folgend in die LXffentlichkeit ge¬
treten sei, keine ruhige Stunde mehr gehabt habe.
Uebler als der Gegner im Felde habe ihm ungerechtes
Urteil im Heimatland mitgespielt . Ec werde übrigens,
nachdem er dem Kaiser Bericht erstattet habe , sich
vor der Ocffentlichkcit zu rechtfertigen wissen.

Berlin,  19 . Dez . Der russische Botschafter
Graf v. der Osten -Sccken überbrachte heute dem
Reichskanzler Fürsten Bülow die ihm vom Zaren
verliehenen Brillanten zum Andreasordeu.

— Der Oberste Gerichtshof von Illinois hat
das Todesurteil  über den Möider Hoch , der
sovtele Frauen heiratete und auf die Seite schaffte,
bestätigt . Die Hinrichtung wurde auf den
23 . Februar angesetzt . Die augenblickliche Frau
des Hoch , die bei der Untersuchung als Hauptzeugiu
gegen ihn auftrat , weinte mit dem verurteilten Ver¬
brecher zusammen bitterlich , als ihm die Bestätigung
seines Urteils mitgeteilt wurde.

Berlin,  19 . Dez . Aus Eydtkuhneu
wird unter dem gestrigen Datum gemeldet : Heute
abend um 5 Uhr brachte ein zusammengesetzter Zug
etwa 10 Wagen Passagiere von Riga  via Düna¬
burg . Von Libau und Mitau find über 400 Flücht¬
linge in Eydtkuhneu eingetroffen . Der reguläre
Zug PeterSburg -Eydtknhnen brachte etwa 200 Per¬
sonen , meist Flüchtlinge , unter ihnen auch sehr viele
Frauen und Kinder . Viele Männer kehren nach
der Heimat zurück, um die Auflösung ihres Haus¬
halts zu versuchen . Bis nach 9 Uhr abends
arbeiteten die Steuer - und Bahnbeamten , um deu
enormen Paffagierandraug zu bewältigen . Die

Waltsäle der Stationen find überfüllt . Eine voll¬
ständige reguläre Weiterbeförderung ist unmöglich.
Greueltaten entsetzlichster Art sollen in der Um¬
gebung von Libau , Mitau und Riga verübt worden
sein . Viele Offiziere wurden von lettischen Bauer»
gräßlich verstümmelt.

Hamburg,  18 . Dez . Auf Veranlassung
des Reichskanzlers sandte die „Hamburg -Amertka-
Linte " heute Abend ihre beiden Dampfer „Batavia"
und „ Kehrwieder " nach Riga  bezw . Libau
und Reval  ob , um von -dort die Beförderung
deutscher Neichsangehöriger nach Königsberg zu
vermitteln . Die „Batavia " ist für die Aufnahme
von 2750 Personen eingerichtet worden und hat auch
eine Anzahl Schwestern vom „Roten Kreuz " und
Krankenpfleger an Bord genommen . Gleichzeitig
ist gestern der Stettiner Dampfer „ Wolga " nach
Riga abgcgangen . Weitere Dampfer sollen folgen.

Königsberg,  18 . Dez . Auf Einladung
des Oberpräfidenten v . Moltke  fand heute nach¬
mittag eine Besprechung statt zwecks Einleitung einer
Hilfsaktion  für die in nächster Zeit aus deu
russischen Ostseeprovinzen cintreffenden deutsches
Flüchtlinge.  ES ist ein Aktionskomitee haupt¬
sächlich für die Unterbringung der Flüchtlinge und
unter Umständen für ihre Weiterbeförderung , sowie
ein Sammelkomitee behufs Gewinnung der erforder¬
lichen Mittel für die einstweilige Verpflegung der
gänzlich Mittellosen gebildet worden . Das Komitee
dürfte alsbald mit einem Aufruf an die Oiffentlich«
keit treten.

Paris,  19 . Dez . Nach einer Privat¬
meldung aus Petersburg  soll der Kronrat in
ZarSkoje Selo nach achtstündiger Dauer sich auf
übermorgen ', Donnerstag , vertagt haben . Eine
Minorität bestehend aus den Prinzen ObolenSki,
Graf BobrinSki und Minister Durvowo soll sich
für die Anwendung außerordentlicher Gewaltmittel
und Verweigerung des Stimmrechtes ausgesprochen
haben , während Graf Jguatiew sich der Majorität
zuneigte , die ein Blutvergießen nach Möglichkeit
vermeiden will . Dieser Majorität soll mit Witte,
welcher diesmal die anderen Minister sprechen ließ,
Baron Korff und Timiratew angehören.

London,  19 . Dez . Der nach Rußland ent¬
sandte Ausschuß , der beauftragt war , die Unter¬
stützung für die Juden zu verteilen , konnte während
seiner vierwöchentltchen Reise noch nicht alle Ort¬
schaften bksuchen , in denen Unruhen stattgefunde»
haben . Der Ausschuß hat bereits den Eindruck ge¬
wonnen , daß überall , wo die Polizei - und Lokal¬
behörden eingeschrinen find , Unruhen unmöglich
waren . In Kiew sollen die MaffpcreS am ärgsten
gewesen sein.

— In Konstan tinop el  find 5000
Mohomedaner aus dem Kaukasus  cingetroffeu.
Sie haben ihre Häuser und Läden im Stich ge¬
lassen und nur die transportablen Habseligkeiteu
mitgenommen . Weitere 50000 Flüchtlinge werden
in Kolonnen erwartet . Der muselmanische Kaukasier
kann als ein wertvolles Kolonisationselement an¬
gesehen werden . Die Flüchtlinge werden an der
Bagdadliuie und im Vilajst angefiedelt . Extrazüge
der Anatolischen Bahnen bringen fie bis an deu
Endpunkt der Bahnlinie.

London,  19 . Dez . Der Daily Telegraph
meldet aus Tokio,  daß die Lage der russische«
Armee iu der Mandschurei sich verschlimmert habe.
Die Meuterei dehne sich immer weiter aus . Die auf¬
rührerischen Truppen plündern , morden und brenue«
olles , was ihnen in den Weg kommt . Der Ausgang
der Erelgniffe sei gar nicht vorauszuseheu.

Schanghai,  18 . Dez . Eine Kabelmeldung
der Frkf . Ztg ." besagt : Die Chinesen revol¬
tieren  seit heute früh . Sie haben die Haupt-
strvßen verbarrikadiert . Die Engländer  besetze»
das Zollamt und die Polizeistation . Deutsche
Martnesoldateu  vom Flußkanonenboot „Vater¬
land " find gelandet und Los Freiwilltgenkorps ist
ebenfalls auSgerückt . I » Nanking Road brenne»
verschiedene Häuser . Die Europäer  werden
vom Pöbel angegriffen  und mit Steinen be¬
vor fen . Die Lage ist ernst . Kein größeres deutsches
Kriegsschiff ist zur Stelle . — Der Newyorker
„Sun " wird aus Schanghai ein Ausbrauch des
FremdenhaffeS gemeldet , wobei der deutsche Konsul
gesteinigt und der amerikanische Vizekousul verletzt
worden sei. Nach anderen Washingtoner Nachrichte«
sollen zwei Ausländer getötet , viele verwundet sein.

b h an gh ai , 19 . Dez . Der hiesige Taotai
hat dem stellvertretenden deutschen Generalkonsul
Scholz sein Bedauern darüber ausgedrückt , daß
Scholz durch aufständische Kulis mit Steinwürsen
belästigt worden sei. Der Taotai entsandte einen
Beamten ins Generalkonsulat mit dem Bemerken,
er wäre persönlich erschienen weuu seine Zeit nicht
durch Bemühungen zur Unterdrückung der Unruhen
tu Anspruch genommen wäre.
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Amtliche und Privatanzeigen.

Montag, den «. Januar 1906, beginnt ein neuer Kurs. Der
Unterricht erstreckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie geometrisches,
Freihand- und Musterschnittzetchnen, gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, den EtntrittStermtn
pünktlich einzuhalten.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten Familien gegen
mäßige Penfion wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Nähere Auskunft erteilt dir SchulvorsteherinFrl. L . Wagner.
Calw,  19 . Dezember 1905. Das Kuratorium.

Zur gesi. MemKtung.
Infolge der andauernd ungünstigen Geschäftslage in unserem

Gewerbe sehen wir nnS veranlaßt, das Geben von Weihnachts¬
und Neujahrsgeschenken in Zukunft zu unterlassen.

Rletzgerinnung(Lalw.

Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverlosung,musikalischen

und theatralischen Aufführungen
findet am 26. d- . Mts ., von abend » V Uh» ad,

im I . Dreiß 'icheu Saol statt.
Die Mitglieder und deren Familienangehörigen werden hiezu freundlichst

eingeladen.
Nichtmttglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

MlMLrverem Mrsau -Ottenbrorm.
Einladung.

Zu der am S1epha«»feie»1ag de« 26 . d».. von abend»
7 Uh» a«, im Gasthof zum „Löwen"  hier stattfindenden

Weihnachtsfeier
werden unsere Mitglieder mit werten Angehörigen höflichst eingcladeu.

Der Vorstand.

Krieg erverein Kökenbach.
Am Dienstag ( St «pba «sfeie»ia - ) , de« 26 . Dezember 1905,

abend» 6 Uh», findet im Gasthof zum „Hilf  ch" die

LVeihnachtrfeie»
A verbunden mit Deklamationen, musikalischenu. theatra«
W lisch«« Aufführungen, wozu die Mitglieder mit ihren werten

Angehörigen freundlichst eingcladen find.
Der Ausschuß.

KrirMMM Köhlers- und Skitzkutal.
Meikinachtsêier

am 26. Dezember im Gasthof zum „Schiff " in
in KohlerStal.

Beginn nachmittag» 2 Uhr, wozu alle Kameraden
und Gönner freundlichst eingelsden find.

Lclilillselillke
blank und vernickelt, Merk «», Lirblnme , Gloria -Blitz rc. in
schönster Auswahl empfiehlt billigst

?rieänek Herzog,
beim « afthof zum Rötzle.

Am Do««<r »tag (Thomasfeiertag ) halte

wozu höflichst einlade
Adolf Ziegler.

Für bevorstehende Festtage
empfehle ich

M» L 7 T Macke Mllleill L 6v.,
MH IW H (Schierftein , Rheingau, u. Ay , Frankreich) :

^ E UM I „ILskssnensnIc « "
„vsnls blsnerb «"
„klisingolck"

sowie eine billigere Marke.
Sämtliche Sorte« in beliebigem Huantumz« Hriginalpreisen.

VttLNL und Flaschenweine
in preiswerten Qualitäten.

8 üü , MlldMlM, OstliV.

H Auf die Feiertage empfiehlt: W
2 feinsten Astrachan -Taviar , 2

2 französische Gelsardinen , ^
2 ss. Rauchaal , 2
2 Aal in Gelee , 2
2 Nordseekrabben,

diverse Spirituosen und Liköre,
Punschessenzen.

- O. Llrünsiiiliai S
W Lalw , Telefon 76. H
GGGGOOOGOGOO GOGOOOGGOOOG

Lustav Wämmm, v°r§i°«.
empfiehlt sein großes Lager in

KiichkMM». -Taschm,
KnsttLMu«. Mer,

Plaidriemen, Portemonnaies,
Hosenträger,
Spazierstöcke»

Gailerieborden,
SpachtelrovleauXu. Spitzen,

-c- ° 7-, Lophakissen etc. etc.
md bittet um geneigte Abnahme.

r r

^ Hirsau.
M Auf Samstag , de« 28. d». Mt»., laden wir sämtliche

30sr mit Argehöligen von hier und Umgebung in das Gasthau»
A zum Tchwsuen hier zu einer lrd ^

T gemütlichen Unterhaltung
freundlich ein. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

^ Mehrere 30er.

Gttenbronn.

Alle im Jahre 1865 und 1866
geborenen

Schulkameraden und Altersgenossen, beiderlei Geschlechts, aus nah
und fein, werden auf den rt »pha «»fei«rtag , de» 26. Dezd».,
in das Gasthaus zum „Hirsch"  freundlichst etngeladen.

Mehrere Altersgenossen.
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Als passende Weihnachtsgeschenke empfehlen wir:

kiübsch sortierte MmMörbikea
zum Preise von Mk. Ä 80 bis Mk. 8 .—,

Uoü " U. Uu ^sl̂ inKkN im Gewicht von IV2—6  Pfd .,
sowie alle Sorten feMNe WuHwarSN.

Gleichzeitig halten wir uns zum Garnieren von lvnrstpiatten
bestens empfohlen.

Ü88IKL 8ell1»t1vrvr,
Wursterei.

Oai ^I Tvkmiil Zn,

Empfehle meine selbstfabrizierten

Lnlrver Schuhe

n . Stiefel,
sowiereinwollene

Westen.
Gar« zum unfertigen von

Herren» « . Damenwesten
nimmt jederzeit entgegen und
besorgt bestens der Obige. Wärmste Fußbekleidung.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein Lager in

fertiger Wäsche in weiß und farbig,
Schürzen in größter Auswahl,

«tsrsetten in den nenesien Zaxonen,
Damen- u. vacksischblousen, Unterröcke

äußerst billig.
Anstandsröcke,

Mnderkleidchen,
Mnderjäckchen,

Tragröcke,
Trikotagen,

Travatten,
ksandschuhe,

Damengürtel,
Strümpfe,

Socken.

kmi> 8s Uvnion beim
Scklen.

Lakuliofroslanraliou Oal ^ .
Ueber die Feiertage gelangt

la , voolrbis^
zum Ausschank, wozu höfllchst einladet

I . Bautz.

Gafthosz. «Wen Brunnen, Teinach.
Von heute ab, sowie über die Feiertage bringtI. Qualität

Lovlrbiv^
zum Ausschau?

Larl ^ Valvl »,
Restaurateur und Koch.

2iir lluZisgkI eines Mimen
iSellinslktsgeslkenkes iiir llie krsil

empfehle ich höflich die Besichtigung meines Lagers in

System Krauß und System John,
Waschmaschinen

aus Eichenholz„Palatia" mit patent.
Wäschebeweger,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,

Misch- und Gemüse-
Hackmaschinen,

vnttermaschinen,
Aasfeemühlen,
Mandelreiber,
Messerputzmaschinen,

Besteck«u.Dessertmesser,
in Silber, Alpacca und Britannia

re. re.
Hochachtungsvoll

krieäricli üerrox Köilll Kll8td0k 2M KÖ88l6.

im Ausschank nud lade dazu höflich ein.

Ueber die Feiertage
habe ich feinste-

fp. Kopf.
Neubulach.

Zur Gemeinderatswahl
werden folgende Bürger vorgeschlagen:

K. Koster, Schmied,
M . Kanselman«,
Aast, puh,
I . H. Maier.

ES mutz zugegeben werde», daß es
nicht anders geht, damit die Verwandt¬
schaft im Gemeinderat endlich aufhört.
Also aufgepaß'.

Mele Mahler.

klrivekiselLvr
«lsSn

bekommt lien Keounlien,
labt liie Kranken,
kräftigt clie Kinäer,
begeistert liie iugenll,
belebt äas Liter.

xr.b'Is.svds
vanckis , rot, 3MriA , ^ —.95
Ssmos -IsilusbsK,

xolber Züssvein 1.10
Nilsnnoißspbn « ,

6Mdr. ksinstsr Oesssrt-
rr 1lsäiring.1-dls.1vs.stür
süisUeL 2.—

kmil Keorgü.
Ja meinem Nebenhause habe die

4zimmerige, freundliche

Wohnung
samt allem Zubehör bis 15. März
oder1. April zu vermieten.

Wilhelm Sah,
Badgasse.

Trikotwaren
in

Kemden,
Unterhosen,
Unterjacken,

Frikot am Stück,
Woll- u. Baumwollgarne,
Sockenu. Strümpfe,

Kinderkittel,
ferner

Schurz- und Bettzcuglcu,
fertige Schürzen,

Nanmwollslanelle,
baammoll.«.haldleim«Kuh,

Kandschuhe
empfiehlt billigst

lV . Lutouwanu,
Biergasse.

2000 Mark
werden sofort gegen doppelte Sicherheit
gesucht.

Bon wem, sagt die Red. ds. Bl.
Empfehle starke, eingebundene

Gänsekacheln,
rund und viereckig, sowie

«asserolle und Rutscher
und

aste Karte«aadms Geschirr.
i»

Geschirr-Handlung,
obere Rarktftratze.

2ur I îeksiuuA von

Ksutsebukstsmpsln
in woLernsu Zollriktsu

emxllelllt sieb äie
st. 0sl8vstIäZ6i''8ob6 kuoluimokspei

O s I w.

Nachstehende Formulare
sind in der Druckerei ds. Bl. stets
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung—

Klage — Ladung,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen.

Leleph,« Ne. ». Druck und Verla« dar « . Oelschlä, «»' scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul « d»lfs  in «alt». Hiezu1 Beilage.
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Sommerliche

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, nebst Zubehör
ans 1. April zu vermieten

«otthilf Metzger, Vorstadt.
empfiehlt

Feinste»

»ottlob Niethammer,
Bäckermstr., Marktplatz.

Das gnädige Fräulein,
Roman vonW. v. Reiten.

(Fortsetzung.)
Dar Meer war leicht bewegt, jede Welle trug ein«kleine Schaumkrone; im Westen
versank die Sonne, einer feurigen, roten Kugel gleich und der ganze Himmel
glühte in rosigem Schein. Auf den Welle» spiegelte es sich wieder, und wir
metallisch schillernd, mit Purpur durchwirkt, lag das unendliche Meer.

„Heute Nacht giebt eS eine» böse» Sturm/ bemerkte der Kutscher, sich
nach den beiden Damen umsehend, „hören Sie, wie die Möven kreischen und
wie unruhig sie über da» Wasser hin- und herfliegen?* Da er keine Antwort
erhielt, wandte er sich wieder seinen Pferden zu. Endlich hielt der Wage».
Viola sprang heraus und eilte die Treppe empor in ihr Zimmer. Dort schloß
sie sich ein; umsonst rief und klopfte Tante Lea; sie ging endlich in Verzweiflung
in ihr eigene» Zimmer zurück. Sie war kaum in demselben, al» ein Kellner
eintrat.

„Dieser Herr wünscht den Damen seine Aufwartung zu machen.*
Sie ergriff die Karte. Hugov. Nordheim.
„Ich lasse bitten.*
Wenige Augenblicke später trat der Gemeldet«ein. Seine Züge verfinsterten

sich, al» er Tante Lea allein vorfand. Diese kam ihm entgegen und reicht« ihm
die Hand.

„Ich bitte Sie um Gotterwillen erklären Sie mir, wa» ist vorgefallen?*
„Vor allem Anderen bitte ich um eine Erklärung. Wo ist Viola, wa»

hatte sie mit jenem Fremden?
„Mit welchem Fremden? Ich begreife nicht I*
„Verehrteste Tante, wollen Sie so freundlich sein, mir einige Fragen zu

beantworten? Wer ist jener Fremde, den ich heute mit Viola getroffen?*
„Ein Fr«mder? Herr v. Bieneck!*
„Wie sagten Sir ?* Nordhrim fuhr herum und starrte sie an.
„Herrv. Bieneck! Er hat sich sehr liebenswürdig unser angenommen.

Anfang» wollte Viola seine Bekanntschaft nicht machen und erst heute sagte sie
mir, sie wolle den Verkehr mit ihm einschränken.*

„Warum hat Viola ihre» wahren Namen verschwiege»?*
Jetzt wurde Tante Lea verlegen.
„Sie wußte, daß Sie hier seien und wollt« nicht erkannt werden.*
„Wo ist sie jetzt?* X
„In ihrem Zimmer. Ich habe sie seit unserer Fahrt nicht gesehen. Jetzt

aber find Sie mir die Erklärung schuldig, wa» ist geschehen?*
„Später, liebe Tante, ein andere» Mal. Verzeihen Sie, wenn ich Sie

jetzt verlasse und bitte, erwähnen Sie Viola gegenüber nicht, daß ich hier gewesen
bin; ich komme morgen wieder.*

Er zog ihre Hand an seine Lippen und ging.
Tante Lea sah ihm nach. Ware» denn alle Menschen heute toll geworden?
Viola hatte ihr Zimmer nicht verlassen. Sie stand, dir brennende Stirn

an die Scheiben gelehnt und starrte hinaus. Der rote Schein von vorhin war
erloschen. Grau und düster schäumte da» Meer. Die Wellen schlugen hoch em¬
por und schwarze Wolke« jagten sich am Himmel entlang. — Ein trostlose» Bild.

7. Kapitel.
„Nordheim, wennr» Dir recht ist, möchte ich einen Augenblick mit Dir

rede».*
Graf Linden hatte sich, wie seit einiger Zeit allabendlich, in dem kleinen

Hause eingrfunden. Naziedda blickte rasch von ihrer Arbeit auf und sandte dem
Grafen «inen forschenden Blick zu, den dieser kühl mit einem kleine» Spottlächeln
erwiderte. Naziedda preßte zornig die Lippen aufeinander, dann wandte sie sich
an Frau v. Nordheim. „Ich habe heute einen Brief von Mama erhalte», dir
wünscht, daß ich nach Hause zurückkehr«. Wie lange gedenken Sie sich noch
hier aufzuhalten?*

„Nicht lange; Waldheim kann mich nicht mehr entbehre». Hugo, Graf
Linden hat Dich etwa» gefragt.*

„Ich stehe vollkommen zu Diensten. Willst Du in mein Zimmer kommen,
oder gehen wir noch einmal an den Strand hinab; e» ist zwar stürmisch aber
warm.*

„Gehen wir an den Strand!* Die Damen werden erlauben, daß ich mich
gleich verabschied«; ich verlasse Norderney morgen mit dem Dampfer, der um
sieben Uhr früh nach Geestemünde geht.*

„Wir werden Eie vermissen, lieber Graf; ich hoff«, Sie halte» Ihr Ver¬
sprechen, un» im Herbst in Waldheim aufzusuchen.*

„Gewiß, mit taufend Freuden, wenn Sie wirklich ihre Einladung ernst
gemeint haben.*

Fernande reichte er kaum flüchtig die Hand, dann wandte er sich an Na¬
ziedda; verhaltener Spott spielte um seine Lippen.
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ganz und gar
tun, wünsche

dabei,

.Wollen Sie mir nicht glücklich« Reise wünschen, Baronesse?"

.Von ganzem Herzen! Zweifeln Sie daran?"

.Man kann nicht wissen; Damen find launenhaft und di« Sonn« Ihrer
Huld hat mich armen Sterblichen nicht beglückt."

Naziedda zog die Schultern empor.
Ich bedaure, wenn Ihne» da» so geschienen hat; «» war

nicht der Fall und um Ihnen zu beweisen, wie Unrecht Sie mir
ich Ihnen noch einmal von ganzem Herzen glückliche Reise."

Linden beugt« fich über di« Hand, die sie ihm reichte und flüstert«
sodaß nur sie allein«S hören konnte:

.Nun meinen Sie leichtes Spiel zu haben, meine schöne Gegnerin, aber
Sie irre», wenn Sie glauben, daß ich Norderney ohne Botho verlasse, er muß mit.

Er richtet« fich rasch auf, seine Augen begegneten den ihren, die ihn haß-
durchglüht ansprühten. Dann nahm er NordheimS Arm und verlieh mit ihm das
Zimmer.

.Alter Freund, ich habe mir «ine etwas peinliche Aufgabe gestellt. Nimm
Dich vor Baronesse Naziedda in Acht!"

Nordheim zog ihn mit fich fort.
.Ist dieser Bieneck Ihr Bruder? fragt« er leis«.
.Du weißt also schon?" Lmd,n blieb überrascht stchm, „ja er ist ihr

Bruder und waS er tut, geschieht mit ihrer Einwilligung. Ich glaube— verzeih'
mir Hugo, — ich glaube, Baronesse Naziedda kann nicht vergeben, daß Du eine
andere Gattin gewählt."

.Linden, Du wußtest schon früher darum und hast es mir nicht gesagt?"

.E» ist so schwer, den Ankläger zu machen, aber seit wann und was
weißt Du ?"

.Erspare mir das, ich weiß Alles seit heute, wir brauchen keine weiteren
Worte zu verlieren, Du wirst begreifen, daß ich lieber über die Seche schweige."

.Seldstoerstäadlich, doch, da dem so ist, kehre nach Hause zurück. Es ist
stürmisch, und ich fürchte, diese Wolken bedeuten Regen. Ich Hab« noch einen
Gang zu tun, also lebe wohl, alter Junge und Kopf hoch! Nimm Dir dir
Sache nicht so unvernünftig zu Herzen!"

Die beiden Männer schüttelten sich die Hände, und Linden ging kopf¬
schüttelnd fort.

.Er weiß seit heute, ich begreife di« Sache nicht," sprach Linden für sich.
„Auf jeden Fall muß Botho morgen früh mit mir fort; Fernande darf nicht
der Rache dieser Beiden geopfert werden. Und dann, wenn sie Botho vergessen,
dann kann ich mir vielleicht ihre Liebs»ringen."

Er hatte die Bremer Häuser erreicht und schritt dem letzten derselben zu.
Wenige Augenblicke später war er in Bothos Zimmer. Dieser, der auf dem
Dioan lang ausgestreckt gelegen war, sprang empor.

.Linden, Du ?"
Linden zog ruhig einen Stuhl herbei und ließ fich auf denselben nieder.
.Deine Epeculatio» mit der Nichte jener Fürstin Pariaai hat.fehlgeschlagen,"

sagte er ruhig. Botho fuhr auf.
.WaS weißt Du von meinen Angelegenheiten?"
.Genug, um mich dafür zu interessieren; war war der Grund?"
.Ich frage noch einmal, was gehen Dich meine Angelegenheiten an ?"
.Nun, «S interessiert mich weiter nicht. Ich krnn nur jener Dame gra¬

tulieren, daß fi« den gesunden Menschenverstand hatte, Deinen Antrag auSzu-
schlagrn. Dein zweiter Plan aber soll verhindert werden. Du verläßt morgen
früh mit mir Norderney.

.Welcher Plan?"
„Du fragst auch noch?" Linden sprang empor und schlug mit der flachen

Hand auf de» Tisch, . nun gut, ich will Dir antworten. Der niederträchtige
Plan, de» Deine Schwester gehegt und Du auSführe» willst, Dich heimlich mit
Fernande zu vermählen. Doch solange ich eS verhindern kann, wird ei nicht
geschehen. Nun frage ich Dich noch einmal im Gute», wirst Du Norderney
morgen mit mir verlosim, oder nicht?!"

.Nein, und tausendmal nein!"

.Gut !" Linden wandte sich kaltblütig ab. Ganz wie du wünschst! Du
weißt wohl nicht, daß der Wechsel, den Du auf meinen Namen gefälscht, in
meiner Hand ist?"

„Linden!" Wie ein Wahnsinniger stürz!« Botho auf ihn zu.
Linden stand' regungslos mit gekreuzte« Armen.
„Wirst Da mit mir abreiseu?"
„Botho stieß einen wilden Fluch aus, dann wandte er fich ab.
„Ja , ich werde es tun."
„Gut, ich werde um sechs Uhr hier sein, bis zu der Zeit bist Du bereit

und fährst mit mir nach der LanduagSbrücke.
Damit schritt Linden der Tür zu. Am andern Morgen hatte er und

Bothov. Biencck Norderney verlassen.
Gegen rin Uhr an demselben Tage schritt Nordheim wieder den Bremer

Häusern zu. Der Sturm, der in der Nacht getobt, hatte fich gelegt, der
Himmel war blau und wolkenlos. Auf dem Meere schaukelten die Segelboote
der Fischer und einige, auf denen eine Flagge wehte, waren Privateigentum,
deren Besitzer den schönen Tag zum Tümmlerschießea benützten.

Nordheim wnrde sogleich eingelassen. Tante Lea kam ihm entgegen,
Viola aber blieb regungslos an ihrem Platze stehen. Sie sah blaß und auf-
gerrgt ans._ (Fortsetzung folgt.)_

ViotsriL LU verLm , !- öbsn 8-, Unfall - ,
'UaftMotil - unll Voüc 8V6N8 ioli 6 i-ung.
Halbe Mliiarde öäarlc— Prämien- und Naseneinnakme in 1904:
Über IVO Mi». 51srk — kebensversicberunZsbesIgr-.d : I tVlilliardeund 2VÜ tViiil. säsrk — Keinruvvacbs in 1904: IVO tkill . tksrk —
l 'SAlick weit über 1VVV dleuversicberunxen — Keinxewma in1904: Kund 22'/, iVliil. ikark — Hievon als Dividende an die
Versickerten : Kund 21 Ni » . lkark — Dividendenkonds kür die
Volksversicderunx allein : 58 lUill. lHark — Auskunft, Prospekteund kerecknuagen durck das Lenkralbureau der Victoria ru kerlin , Sektion

Züdwestdeutscbland , Stuttgart , 18 Lalwerstrasse 18 und durcb kerirkssxent
Dari Küble , Kaufmann in Oalw. — Injektion : Karl Dutscber , Oberinspektor.

Schöne freundliche

Wohnung
im 1. Stock, 4 Zimmer, Küche und
sonstiges Zubehör, habe sofort oder
später zu vermieten.

vki ». ^ounelsn,
Metzger.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern, 1 Kammer und
sonstigem Zubehör ist auf 1. April zuvermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

LtLSQAölL Allsr's
MskMilM-vlMN«

pr . ktiuiä 85 I>tz .,
sowie keine Loe iten ewxüsblt

O. Zsrvs»

Bitte
probieren Sie einmal All. llioterioks
Allstlisg-öonbons
in PaketenL 10 und 20 Aklletdee-Lxtrskt

in Flacons ä 50 ^
anerkannt vorzüglichstes Haus- und
Vorbeuaungsmittel gegen Hüfte« ,
Krampfhustsrr . Katarrh , Hei¬
serkeit re. — Zu haben bei Herrn

Crh . « er« , Calw,A. Mörlck
Georg Hau », Liebenzell,
A. Wirth , Hirsau.

Weitere Niederlagen werden an
allen Plätze« errichtet wo sich noch
keine btfiaden.

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da
nur Dosen auf welchen die Marke

Büffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbe¬
währte Feit enthalten. ES macht
Schuhs weich, wasserdicht und
außerordentlich haltbar.

In BüchsenL 20 und 40 Pfg.
zu haben bei:

Oalw: Laxen Dreis 8.R. 8 »uder.
8rb. Kern.
tk. 0. slaz -sr 's Kaebk.0. kteitksr.
D. 8 eblottsrbsok.
Obr. 8 eblattsrer.
Otto 8 tiksl.

^Itbenxstett : Odr. 8 trails.
^Itbnrx : Ll. Lerer.
Oeodknxvn: d. Kraass.
81 rsan : Kerä. Iba mm.

8. irtk.
liiebvllLeU: Kr. Lobosnlsa.
ASttllnx «» : Oottl. Orars.
dioudulucb: il. 8 eex er.Ostelsbeim 6. Kisabsr.
8tammd«im: I>. IVsiss.
Lavvlsteln : 8 . IVisäsama ^sr.

Ein gut möbliertes

Zimmer
im 1. Stock zu vermieten Ledesftrak«Nr« 16S'.

Meiknockten
kommt näher, der Mann möchte seiner
Frau eine große Freude bereiten und
etwas wirklich gutes und praktisches
kaufen oder bestellen, wozu jetzt die
geeignetste Zeit ist, aber was? Fehlt
vielleicht noch?

1 gut gepolsterter Armlehnsessel,
1 bequemes Jauteuik,
1 automatischer Wntzestn-k,
1 geruchloses Zimmerclofet,
1 Schlaf-Divan,
1 neues Sopha,
1 Salon-BolstergarniLnr»
1 verstellbares Khaiselongne,
1 Zrümeau-Aigurcnstander,
1 Korridor-Harderobe,
1 Baar Bettvorlagen,
1 großes Aess,
1 moderne Bortiere,
«eue Borhänge, Wouleaur,
Stores, Hallerievorde«,
Linoleumteppiche, Läufer,
Waschtischvorkage»,
Welallöettstellen.
Matratze», Kissen,
Bolster- «.Dekorations-Artikel

oder anderes.
Zum Besuche ladet höflich ein
Lmil6. V̂iämaier,

Bahnhofstraße. Telephon 15.
ffkolffermöSer- «ud IekorationrgeschSfi.

k̂ IN3ieM/MAkrk <c.

6.c.xc5Sl.kKLE
flgl.Mltf.tiof!.
kSSUdiSKdl.

älteste äsukclie

6egwül!sf1S26.
24 erste

Ausrsiclmuligsn.

Zsktkeüsrsi.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag derA. OelschlLger' scheu Buchdruckeret. Verantwortlichr Paul Adolfs  i« Ealw.

2a babsa bei:
LmU Ovorxii .
4potdeksr'ik . Hartman«
ll'n. IVtsIanä, 4Its 4potlieks
>. K. Ornnvnmalzr., veliIist« llWx/
I-onis 8vkarxk 1 r.jaken- «!,Lxotbeker6. Slobl / r-leveu- eti.

Alzenberg.
Ein zugelaufener
Schnauzer

kann binnen3 Tagen
. gegen Ersatz der Un¬

kosten abzeholt werden bet
JohS . Nothacker.

i
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